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Jahrelang haben Vertreter des Kantons Uri, des Bundesamtes

für Verkehr und der AlpTransit Gotthard AG hart, aber fair
diskutiert. Mitte Juli 2004 war es dann endlich so weit: Im

Teilabschnitt Erstfeld wurden die Arbeiten aufgenommen. Seitdem

wird auf allen Baustellen der AlpTransit Gotthard AG am Bau

des längsten Eisenbahntunnels der Welt gearbeitet.

Infos aus ers

Über ein Drittel des Gotthard-Basistunnels

ist ausgebrochen. In Uri haben die

Vorarbeiten für den Teilabschnitt Erstfeld

begonnen. Aus heutiger Sicht kann der

Gotthard-Basistunnel Ende 2015 eröffnet

werden. Und dennoch: An der NEAT

scheiden sich die Geister. Tatsache ist

aber, Bevölkerung und Parlament stehen

mehrheitlich hinter dem grössten

Umweltschutzprojekt der Schweiz.

Wer sich vor Ort oder via Internet

über die neue Gotthardbahn informiert,

kommt zu einer differenzierten Meinung.
Bis jetzt zählten wir auf unseren Baustellen

in Amsteg, Sedrun und Bodio rund

250 000 Besucher/innen. Eine repräsentative

Umfrage ergab erfreuliche Resultate:

Auf einer Bewertungsskala von 1 bis

10 Punkten wurden für Vortrag,

Baustellenführung, Ausstellung, etc. Werte

zwischen 8,07 und 9,43 vergeben. Auch

das Internet wird als aktuelle

Informationsquelle rege benützt. Rund eine

Million Interessierte aus aller Welt haben

sich bis jetzt auf der viersprachigen Website

www.alptransit.ch eingeloggt. Und

es werden täglich mehr.

Sicher ist: Unser Projekt wird au

künftig kontrovers diskutiert werden -
aber nur wer sich aus erster Hand

informiert, kann konstruktiv mitreden.

Am

Agenda

4. Dezember 2004

Amsteg - Barbarafeier

Dezember 2004

Amsteg - Halbzeit Ausbruch

Tunnelröhren

Ab Januar 2005
Erstfeld - Beginn Voreinschnitt

Baugrube

März 2005

Amsteg - Beginn Betonarbeiten

Innenschale

Juli 2005
Erstfeld - Verlegung Kantonsstrasse

Sommer 2005

Erstfeld - Vergabe Hauptlos 1

Ende 2006
Erstfeld - Beginn Vortriebsarbeiten

Peter Zbinden
Vorsitzender der Geschäftsleitung

AlpTransit Gotthard AG

Hoher Besuch aus Bern auf der NEAT-Baustelle

Amsteg: Bundesrat Pascal CouchepTn im

Gespräch mit Abschnittsleiter Werner Zeder.
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